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(54) Container

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Container
(1) mit Seitenwänden (2, 3, 4, 5), wobei aus wenigstens
einer Seitenwand (2, 3, 4, 5) ein Seitenwandabschnitt
(8, 9) um eine an dessen Unterkante angeordnete
Schwenkachse (11) herunterklappbar ist, sowie mit we-
nigstens einer Zeltschleuse (12) zur Bildung eines
Durchgangs von dem Container (1) über den jeweiligen
Seitenwandabschnitt (8, 9). Sie ist dadurch gekenn-

zeichnet, daß die Zeltschleuse (12) an der Innenseite
wenigestens eines Seitenwand abschnittes (8, 9) ange-
ordnet ist, wobei der containerseitige Schleusenein-
gang der Zeltschleuse (12) mit der Seitenwand (2, 3, 4,
5) verbunden ist und an dem containerfernen Schleu-
senausgang ein aufblasbares Zelt (17) angeschlossen
ist, das in die Zeltschleuse (12) eingefaltet ist und das
unter Einwirkung von Druckluft aus der Zeltschleuse
(12) herausbewegbar und aufblasbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Container mit Sei-
tenwänden, wobei aus wenigstens einer Seitenwand
ein Seitenwandabschnitt um eine an dessen Unterkante
angeordnete Schwenkachse herunterklapptbar ist, so-
wie mit wenigstens einer Schleuse zur Bildung eines
Durchgangs von dem Container über den jeweiligen
Seitenwandabschnitt.
[0002] Container, insbesondere Iso-Container, wer-
den nicht nur zum Transport, sondern vielfältig auch für
andere Zwecke eingesetzt, beispielsweise als bewegli-
che Unterkünfte, Gefechtsstände, medizinische Statio-
nen oder ABC-Schutzräume. Sie können per Schiff,
LKW, Bahn, Flugzeug oder Hubschrauber transportiert
werden und sind deshalb schnell an einem gewünsch-
ten Ort einsetzbar.
[0003] Solche Container haben zumindest eine Sei-
tenwand, aus denen ein Seitenwandabschnitt um eine
an dessen Unterkante angeordnete Schwenkaches
herunterklappbar ist, um eine Rampe zum Verlassen
des Containers zu bilden. Die Rampe wird dazu benutzt,
eine Verbindung zu weiteren Containern oder einem
Zelt herzustellen. Zum Schutz gegen Witterungseinflüs-
se kann über dem heruntergeklappten Seitenwandab-
schnitt eine Zeltschleuse aus einem Gerüst und einer
darübergelegten Zeltplane aufgebaut werden, die einen
Durchgang von dem Container zu einem benachbarten
Container oder einem Zelt abdeckt. Ein solches Zelt
wird getrennt vom Container transportiert und aufge-
stellt, wobei das Aufstellen auch mittels Aufblasen ge-
schehen kann.
[0004] Bei der bekannten Lösung ist der Aufbau einer
Kombination aus Container und Zelt und deren Verbin-
dung durch die Zeltschleuse arbeits- und zeitaufwendig.
Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrunde, den
Aufbau einer solchen Kombination wesentlich zu ver-
einfachen und zu beschleunigen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Zeltschleuse an der Innenseite
wenigstens eines Seitenwandabschnittes angeordnet
ist, wobei der containerseitige Schleuseneingang der
Zeltschleuse mit der Seitenwand verbunden ist und an
dem containerfernen Schleusenausgang ein aufblasba-
res Zelt angeschlossen ist, das in die Zeltschleuse ein-
gefaltet ist und das unter Einwirkung von Druckluft aus
der Zeltschleuse herausbewegbar und aufblasbar ist.
[0006] Grundgedanke der Erfindung ist es also, we-
nigstens einem ausklappbaren Seitenwandabschnitt ei-
ne Kombination aus Zeltschleuse und darin eingefalte-
tem Zelt zuzuordnen und derart miteinander zu verbin-
den, daß sich durch das Aufklappen des Seitenwand-
abschnittes und durch das Aufblasen Zeltschleuse und
Zelt beide ihre endgültige Formgebung erhalten. Dies
erleichtert das Aufstellen von zeltschleuse und Zelt we-
sentlich. Auch der Zeitgewinn ist erheblich, nicht zuletzt
deswegen, weil die Verbindung der Zeltschleuse mit
dem Container einerseits und dem Zelt andererseits

schon vorhanden ist.
[0007] Es versteht sich, daß der Container mehrere
herunterklappbare Seitenwandabschnitte aufweisen
kann und daß mehrere oder sämtliche Seitenwandab-
schnitte mit der erfindungsgemäßen Kombination aus
Zeltschleuse und darin eingefaltetem Zelt versehen sein
können, so daß auf jeder Seite des Containers Zelte
durch einfaches Herausklappen des Seitenwandab-
schnittes und Aufblasen vorgesehen werden können.
[0008] Die Druckluftversorgung kann über einen se-
paraten Kompressor, Druckluftflaschen, manuelle Pum-
pen oder durch die Druckluftversorgung eines LKW vor-
genommen werden. Um unabhängig zu sein, empfiehlt
es sich, daß der Container selbst einen Verdichter zum
Aufblasen des Zelts bzw. der Zelte aufweist. Dabei kann
die Verbindung zwischen dem Verdichter und dem bzw.
den Zelten schon vormontiert sein, wobei es von Vorteil
ist, wenn diese Verbindung lösbar ist. Es versteht sich,
daß der Verdichter Regeleinrichtungen zum Kon-
stanthalten des Drucks aufweist, um Druckänderungen
bei Temperaturwechseln zu vermeiden.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, daß jeweils Zeltschleuse und/oder Zelt
aufblasbare Stützschläuche aufweisen, die im aufge-
blasenen Zustand Stabilität geben.
[0010] Die Wandungen der Zeltschleuse bestehen in
an sich bekannter Weise aus Planenmaterial.
[0011] Nach der Erfindung ist ferner vorgesehen, daß
der Seitenwandabschnitt bzw. die Seitenwandabschnit-
te innenseitig von einem Kasten zur Aufnahme von Zelt-
schleuse und Zelt umgeben ist bzw. sind. Auf diese Wei-
se wird die Kombination aus Zeltschleuse und Zelt bei
hochgeklapptem Seitenwandabschnitt komprimiert und
festgehalten.
[0012] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, daß wenigstens eine Einheit aus
Seitenwandabschnitt und Zeltschleuse lösbar an der
zugehörigen Seitenwand angebracht ist. Dies eröffnet
die Möglichkeit, die Einheit aus Seitenwandabschnitt
und Zeltschleuse mit dem darin eingefaltenen Zelt von
dem Container zu trennen und selbständig aufzustellen,
d.h. aufzublasen. Dabei können mittels der Zeltschleu-
sen auch mehrere Zelte zu Zeltverbänden verbunden
werden. Es besteht auch die Möglichkeit, daß das Zelt
bzw. wenigstens eines der Zelte lösbar an dem zugehö-
rigen Schleusenausgang angebracht ist, so daß auch
insoweit eine Trennung möglich ist.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, daß das Zelt bzw. wenigstens eines der
Zelte stirnseitige Zeltausgänge aufweist, über die meh-
rere solcher Zelte stirnseitig miteinander verbindbar
sind.
[0014] Schließlich ist nach der Erfindung vorgesehen,
daß zu dem Container Gerüstteile gehören, die zu ei-
nem das Zelt außenseitig umgebenden Traggerüst zu-
sammensetzbar sind, an dem das Zelt aufhängbar und/
oder eine über das Zelt gelegte Schutzhaube legbar ist.
Dies hat den Vorteil, daß das aufgeblasene Zelt bei Ver-
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lust der Druckluftversorgung stehen bleibt. Außerdem
kann das Zelt höhere Lasten, insbesondere Schnee-,
Wind- und Sandlasten, aushalten. Die Schutzhaube
kann als Sonnenschutz, ABC-Schutz dienen oder als
Tarnüberzug ausgebildet sein. Außerdem können Trag-
gerüst und Schutzhaube auch als eigenständiges Zelt
verwendet werden.
[0015] In der Zeichnung ist die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen näher veranschaulicht. Es zei-
gen:

Figur 1 einen erfindungsgemäßen Container in der
Schrägansicht von oben mit ausgeklapptem
Seitenwandabschnitt;

Figur 2 einen Systemverbund von erfindungsgemä-
ßen Containern und Zelten in der Schrägan-
sicht;

Figur 3 einen weiterer Systemverbund von Contai-
nern und Zelten mit Traggerüsten in der
Schrägansicht und

Figur 4 mehrere separate Zelte mit Zeltschleuse.

[0016] In Figur 1 ist ein Container 1 mit Iso-Maßen
dargestellt. Der Container 1 hat zwei Längseitenwände
2, 3 und zwei Stirnseitenwände 4, 5 sowie eine Decken-
wand 6 und eine Bodenwand 7. Die Längseitenwände
2, 3 und die Stirnseitenwände 4, 5 weisen rechteckige
Seitenwandabschnitte auf, von denen hier nur die Sei-
tenwandabschnitte 8, 9 zu sehen sind. Die Seitenwand-
abschnitte 8, 9 weisen untenseitige Schwenkachsen 10,
11 auf. Der stirnseitige Seitenwandabschnitt 8 befindet
sich in der hochgeklappten Stellung, d.h. in der Ebene
des zugehörigen Stirnseitenwand 4. Der Seitenwand-
abschnitt 9 ist aus dieser Stellung über seine Schwenk-
achse 11 über die Waagerechte hinaus herunterge-
klappt.
[0017] Von der Innenseite des Seitenwandabschnit-
tes 9 steht eine Zeltschleuse 12 hoch. Die Zeltschleuse
12 besteht aus einer Zeltplane und hat zwei im wesent-
lichen senkrechte Seitenplanen 13, 14 und eine Dek-
kenplane 15. Seitenplanen 13, 14 und Deckenplane 15
können einstückig ausgebildet sein. Die Seitenplanen
13, 14 sind untenseitig an dem Seitenwandabschnitt 9
befestigt. Die containerseitigen Kanten der Seitenpla-
nen 13, 14 und der Deckenplane 15 sind am Rand der
Öffnung 16 in der Seitenwand 3 lückenlos befestigt.
[0018] In dem von den Seitenplanen 13, 14 der Dek-
kenplane 15 und dem Seitenwandabschnitt 9 umgrenz-
ten Raum der Zeltschleuse 12 ist ein Zelt 17 zusammen-
gefaltet eingesetzt. Der Eingang des Zeltes 17 ist - was
hier nicht näher dargestellt ist - mit den stirnseitigen
Rändern 18, 19 der Seitenplanen 13, 14 und dem stirn-
seitigen Rand 20 der Deckenplane 15 sowie mit dem
Seitenwandabschnitt 9 verbunden.
[0019] Die gleiche Anordnung ist auch bei den ande-

ren Seitenwandabschnitten 9 getroffen, d.h. an deren
Innenseiten ist ebenfalls eine Zeltschleuse mit darin ein-
gefaltetem Zelt angebracht. Im gezeigten hochgeklapp-
ten Zustand sind die Zeltschleusen jeweils in einem Ka-
sten 21, 22, 23 aufgenommen, wobei auch die Zelt-
schleuse 12 gefaltet und komprimiert wird.
[0020] Die Zeltschleusen 12 und die Zelte 17 beinhal-
ten in an sich bekannter Weise Stützschläuche, die mit
einem Verdichter innerhalb des Containers 1 verbunden
sind und über die die Stützschläuche aufgeblasen wer-
den können. Durch Aktivierung des Verdichters und ent-
sprechende Steuerung können die Stützschläuche
nach dem Herunterklappen der Seitenwandabschnitte
8, 9 mit Druckluft gefüllt werden. Die Faltung des Zeltes
17 innerhalb der Zeltschleuse 12 ist so getroffen, daß
dadurch das Zelt 17 aus der Zeltschleuse 12 nach au-
ßen herausbefördert und dann aufgerichtet wird.
Gleichzeitig wird die Zeltschleuse 12 durch die in ihr ent-
haltenen Stützschläuche stabilisiert. Weitere Maßnah-
men zur Verbindung von Container 1 und Zelt 17 sind
nicht erforderlich. Durch eine entsprechende Steuerung
kann der Druck in den Stützschläuchen weitgehend
konstant gehalten werden, so daß es nicht zu Druckän-
derungen bei wechselnden Temperaturen kommt.
[0021] In den weiteren Figuren sind verschiedenen
Kombinationsmöglichkeiten von Container 1 und Zelt 17
dargestellt. Dabei werden die Container sämtlich mit 1,
die Zeltschleusen sämtlich mit 12 und die Zelte sämtlich
mit 17 bezeichnet.
[0022] In Figur 2 sind hintereinander fünf Container 1
angeordnet, wobei einer der Container 1 verkürzt dar-
gestellt ist. Die Container 1 sind stirnseitig durch Zelt-
schleusen 12 verbunden. Hierzu sind die in den Zelt-
schleusen 12 zuvor eingefalteten Zelte 17 entfernt wor-
den, indem die Verbindung von den Ränder 18, 19, 20
gelöst worden ist und diese Ränder mit dem benachbar-
ten Container 1 verbunden worden sind.
[0023] Bei vier Containern 1 sind an beide Längssei-
tenwände je eine Zeltschleuse 12 und ein Zelt 17 ange-
schlossen. Sie sind aus der in Figur 1 dargestellten Stel-
lung aufgeblasen worden. Auch an die Stirnseitenwän-
de der beiden äußeren Container 1 sind jeweils eine
Zeltschleuse 12 und ein Zelt 17 angeschlossen. Es ist
zu erkennen, daß man durch einfache Maßnahmen gro-
ße Raumvolumnia in dichter Anordnung verwirklichen
kann.
[0024] Figur 3 zeigt weitere Variationsmöglichkeiten
von Kombinationen aus Containern 1 und Zelten 17. In
diesem Fall sind an den linken Container drei Zelte 17
und ein weiterer Container 1 angeschlossen an den
dann ein zusätzliches Zelt 17 angebunden ist. Bei dem
rechten Container sind an allen vier Seiten Zelte 17 an-
geschlossen. Die beiden Container 1 sind so angeord-
net, daß zwei Zelte 17 stirnseitig eng benachbart sind.
Dort kann eine Schleuse zur Verbindung der beiden Zel-
te 17 vorgesehen sein.
[0025] Weiterhin sind Traggerüste 24, 25, 26 darge-
stellt, wobei das Traggerüst 24 vollständig über das zu-
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gehörige Zelt 17 geschoben ist, das Traggerüst 25 nur
zur Hälfte und das Traggerüst 26 noch außerhalb des
zugehörigen Zeltes 17 steht. Die Traggerüste 24, 25, 26
umgeben jeweils die Außenhaut des zugehörigen Zel-
tes 17. An ihnen kann die Außenhaut der Zelte 17 be-
festigt werden, um ein Zusammenfallen der Zelte 17 bei
Druckverlusten zu vermeiden. Außerdem können die
Traggerüste 24, 25, 26 dazu genutzt werden, über sie
eine Schutzplane gegen Sonneneinwirkung oder zur
Verstärkung oder zur Tarnung zu spannen.
[0026] In Figur 4 sind nebeneinander eine Reihe von
Zelten 17 mit jeweils stirnseitigen Zeltschleusen 12 an-
geordnet. Sie sind von dem jeweils zugehörigen Con-
tainer 1 losgelöst worden, indem die Schwenkachsen
10, 11 entfernt worden sind und die Befestigung der con-
tainerseitigen Ränder der Zeltschleuse 12 gelöst wor-
den ist. Die Einheit aus Seitenwandabschnitt 8, 9, Zelt-
schleuse 12 und Zelt 17 ist dann an einen geeigneten
Ort transportiert und dort mit Hilfe eines externen Ver-
dichters aufgeblasen worden. Sie stellen dann jeweils
selbständige Einheiten dar, wobei der containerseitige
Rand der Zeltschleuse mit einer Tür versehen werden
kann.

Patentansprüche

1. Container (1) mit Seitenwänden (2, 3, 4, 5), wobei
aus wenigstens einer Seitenwand (2, 3, 4, 5) ein
Seitenwandabschnitt (8, 9) um eine an dessen Un-
terkante angeordnete Schwenkachse (11) herun-
terklappbar ist, sowie mit wenigstens einer Zelt-
schleuse (12) zur Bildung eines Durchgangs von
dem Container (1) über den jeweiligen Seitenwand-
abschnitt (8, 9), dadurch gekennzeichnet, daß die
Zeltschleuse (12) an der Innenseite wenigestens ei-
nes Seitenwandbaschnittes (8, 9) angeordnet ist,
wobei der containerseitige Schleuseneingang der
Zeltschleuse (12) mit der Seitenwand (2, 3, 4, 5)
verbunden ist und an dem containerfernen Schleu-
senausgang ein aufblasbares Zelt (17) angeschlos-
sen ist, das in die Zeltschleuse (12) eingefaltet ist
und das unter Einwirkung von Druckluft aus der
Zeltschleuse (12) herausbewegbar und aufblasbar
ist.

2. Container nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Container (1) einen Verdichter
zum Aufblasen des Zelts (17) bzw. der Zelte auf-
weist.

3. Container nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Verdichter mit dem Zelt (17) lös-
bar verbunden ist.

4. Container nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß jeweils Zeltschleuse
(12) und/oder Zelt (17) aufblasbare Stützschläuche

aufweisen, die im aufgeblasenen Zustand Stabilität
geben.

5. Container nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß die Wandungen (13,
14, 15) der Zeltschleuse (12) aus Planenmaterial
bestehen.

6. Container nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß der Seitenwandab-
schnitt bzw. die Seitenwandabschnitte (8, 9) innen-
seitig von einem Kasten (21, 22, 23) zur Aufnahme
von Zeltschleuse (12) und Zelt (17) umgeben ist
bzw. sind.

7. Container nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß wenigstens eine Ein-
heit aus Seitenwandabschnitt (8, 9) und Zeltschleu-
se (12) lösbar an der Seitenwand (2, 3, 4, 5) ange-
bracht ist.

8. Container nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnte, daß das Zelt (17) bzw. we-
nigstens eines der Zelte lösbar an dem zugehörigen
Schleusenausgang angebracht ist.

9. Container nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß das Zelt (17) bzw. we-
nigstens eines der Zelte stirnseitige Zeltausgänge
aufweist, über die mehrere solcher Zelte (17) stirn-
seitig miteinander verbindbar sind.

10. Container nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß zu dem Container (1)
Gerüstteile gehören, die zu einem das Zelt (17) au-
ßenseitig umgebenden Traggerüst (24, 25, 25) zu-
sammensetzbar sind, an dem das Zelt (17) auf-
hängbar und/oder eine über das Zelt gelegte
Schutzhaube legbar ist.
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